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Stadt Heidelberg    Heidelberg, den 18.05.2011 

Anfrage Nr.: 0023/2011/FZ  
Anfrage von: Stadtrat Pfisterer 
Anfragedatum: 02.05.2011 

Betreff: 

Baustelle in der Hebelstraße 

Schriftliche Frage:  

In der Hebelstraße ist schon seit längerem eine Baustelle eingerichtet ohne dass dort 
etwas passiert. 

Hierzu frage ich Sie daher folgendes: 

1:  Was sind die Gründe für diese seit langem eingerichtete „Baustelle“ oder 
Absperrungen? 

2:  Was wird dort verändert, weil die Straße verengt ist oder besteht dort eine 
Gefahrenstelle? 

3:  Wann werden die Baustellengerätschaften wieder entfernt? 

Antwort: 

Zu 1.:  Bedingt durch die Brückenprüfung Ende letzten Jahres mussten Maßnahmen 
ergriffen werden, um die Belastung der Brücke zu reduzieren. Hierzu wurden in 
Abstimmung mit dem Amt für Verkehrsmanagement und dem Prüfstatiker die 
Fahrstreifen auf je eine Spur pro Richtung eingeengt. 

Zu 2:  Eine akute Gefahrenstelle besteht nicht. Jedoch müssen die Lasten auf der Brücke 
gemäß den Vorgaben der Brückenprüfung dauerhaft bis zur Instandsetzung 
reduziert bleiben. Geplant ist ein Brückenneubau an gleicher Stelle, mit dem – die 
Zustimmung der gemeinderätlichen Gremien vorausgesetzt (BB 19.05.2011 – GR 
30.06.2011) - im Oktober 2013 begonnen werden soll und der Ende 2014 
abgeschlossen wird. Dieser Neubau ermöglicht eine Verbreiterung auf je 2 
Fahrspuren pro Richtung (3,25 m), sowie einem beidseitigen Geh- und Radweg.  

Zu 3.: Die Verkehrsführung an dieser Stelle muss bis zum Neubau dauerhaft erhalten 
bleiben. 

 

 


	Betreff:
	Schriftliche Frage:
	In der Hebelstraße ist schon seit längerem eine Baustelle eingerichtet ohne dass dort etwas passiert.
	Hierzu frage ich Sie daher folgendes:
	1:  Was sind die Gründe für diese seit langem eingerichtete „Baustelle“ oder Absperrungen?
	2:  Was wird dort verändert, weil die Straße verengt ist oder besteht dort eine Gefahrenstelle?
	3:  Wann werden die Baustellengerätschaften wieder entfernt?
	Antwort:
	Zu 1.:  Bedingt durch die Brückenprüfung Ende letzten Jahres mussten Maßnahmen ergriffen werden, um die Belastung der Brücke zu reduzieren. Hierzu wurden in Abstimmung mit dem Amt für Verkehrsmanagement und dem Prüfstatiker die Fahrstreifen auf je ein...
	Zu 2:  Eine akute Gefahrenstelle besteht nicht. Jedoch müssen die Lasten auf der Brücke gemäß den Vorgaben der Brückenprüfung dauerhaft bis zur Instandsetzung reduziert bleiben. Geplant ist ein Brückenneubau an gleicher Stelle, mit dem – die Zustimmun...
	Zu 3.: Die Verkehrsführung an dieser Stelle muss bis zum Neubau dauerhaft erhalten bleiben.


